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Das Projekt der kulturellen Bildung  

durchführen. 

Das Projekt in die Öffentlichkeit 

tragen.

KULTUR MACHT STARK. 

SCHRITT FÜR SCHRITT
ZUM PROJEKT

SCHRITT 1:

SCHRITT 2:

SCHRITT 3:

SCHRITT 4:

SCHRITT 5:

SCHRITT 6:

Die Projektskizze erstellen

Die Bündnispartner wählen

Die passende Förderung finden

Den gemeinsamen Rahmen festlegen

Die Förderung beantragen

Das Projekt durchführen und Qualität sichern

Vgl.: Hopfengärtner, Johanna; Widmaier, Verena (2010).  
Kulturelle Bildung: Gewinn- und Verlustzonen in Kooperationen.  
Abschlussarbeit MAS, Uni Basel

KULTUR MACHT STARK. 

WER ÜBERNIMMT WELCHE 
ROLLE IM BÜNDNIS?

ENTWICKLER*IN:

VERNETZER*IN:

KOMMUNIKATOR*IN:

Das Projekt der kulturellen Bildung konzipieren 

und anstoßen. 

Die Projektverantwortlichen miteinander in 

Kontakt bringen.

Die organisatorischen und administrativen Fäden 

zusammenhalten.

ERMÖGLICHER*IN:

PERFORMER*IN:



SCHRITT 1 

DIE PROJEKTSKIZZE 
ERSTELLEN

SCHRITT 3 

DIE PASSENDE FÖRDERUNG
FINDEN

SCHRITT 4 

DEN GEMEINSAMEN 
RAHMEN FESTLEGEN 

SCHRITT 5

DIE FÖRDERUNG 
BEANTRAGEN

SCHRITT 2 

DIE BÜNDNISPARTNER 
WÄHLEN

SCHRITT 6 

DAS PROJEKT DURCHFÜHREN
UND QUALITÄT SICHERN

Schreiben Sie Ihr erstes Konzept.

Was? Wann? Mit wem? Wo? Warum?

Vorgaben:

Projekt der kulturellen Bildung

Freiwillig & außerunterrichtlich

Zusätzlich zu regulären Angeboten

Kinder und Jugendliche (3 – 18 Jahre), die von 

Risikolagen (finanziell, sozial, bildungsbezogen) 
betroffen sind und dadurch wenig Zugang zu 

kulturellen Bildungsangeboten haben. 

Kostenfrei für Teilnehmende

Planen Sie ausreichend Zeit ein.

Überprüfen Sie laufend Ihre Zusammenarbeit 

und Rollenverteilung im Bündnis.

Reagieren Sie flexibel im Rahmen Ihrer Förderung:

Verändern sich die Interessen der Teilnehmenden? 

(andere Ausdrucksformen ...)

Verlangen äußere Umstände nach einem neuen 

Format? (digital, hybrid ...)

Wollen Sie auf aktuelle gesellschaftliche Themen 

oder Veränderungen eingehen?

Bei Anpassungen des Projektes steht Ihnen Ihr 

Programmpartner zur Seite.

In „Kultur macht stark“ gibt es 27 Programm-

partner (bundesweite Verbände, Stiftungen und 

Initiativen) mit verschiedenen Förderschwer-

punkten (Themen, Kultursparten, Formate ...), 

die Ihr Projekt zu 100 % fördern.

22 Förderer leiten Fördermittel an Bündnisse vor 

Ort weiter.

Anträge auf Fördermittel können unter Beachtung 

der Antragsfristen online gestellt werden.

5 Initiativen werden selbst Teil der Bündnisse.

D. h. bei ihnen muss kein Antrag, sondern eine 

Interessensbekundung gestellt werden.

Inhaltliche Konzepte, Fachpersonal und  

Materialien werden zum Teil vorgegeben  

und mitgebracht.

Unterstützung bei der Suche nach der passenden 

Förderung für Ihr Projekt bietet Ihnen die Be-

ratungsstelle „Kultur macht stark“ NRW.

Lernen Sie Ihre Bündnispartner kennen und  

verteilen Sie klare Rollen und Aufgaben.

Wer bringt welche Eigenleistungen ein? (Antrags-

stellung, Personal, Räumlichkeiten, Öffentlich-

keitsarbeit, Material ...)

Welche Akteur*innen können noch eingebunden 

werden? (Honorarkräfte, Ehrenamtliche, Peers ...)

Wie ist die Zusammenarbeit gestaltet? (Koordina-

tion, Vertretungen, Verabredungen, Informations-

fluss, Konflikte ...)

Definieren Sie den Zeitrahmen und legen Sie 
Meilensteine fest.

Formulieren Sie Ihre gemeinsamen Ziele und 

Motivationen.

Was ist Ihr gemeinsames Bildungsverständnis?

Welche künstlerischen und thematischen Inhalte 

wollen Sie anbieten?

Welche Möglichkeiten haben die Kinder und 

Jugendlichen mitzugestalten?

Wie ergänzt das Projekt Ihre Angebote und die 

kommunale Bildungslandschaft?

Stellen Sie einen Antrag über 

kumasta3.buendnisse-fuer-bildung.de

bzw. schicken Sie eine Interessensbekundung an 

Ihren Programmpartner.

Nach der Bewilligung schließen die drei Bündnis-

partner eine Kooperationsvereinbarung, in dem 

Aufgaben, Rechte und Pflichten festgehalten 
werden.

Überlegen Sie, welche Partner (z. B. Einrichtun-

gen, Vereine, Schulen ...) in Ihrem Umfeld Ihr 

Projekt sinnvoll ergänzen können.

Ein Bündnis besteht aus mindestens 3 lokalen 

Partnern. Sie bringen unterschiedliche Kompeten-

zen, Engagement oder Infrastruktur mit (Zugang 

zur Zielgruppe, Erfahrung in der Durchführung von 

kulturellen Projekten, Räumlichkeiten ...).

Formel für ein erfolgreiches Bündnis: 

Kulturpartner + Sozialraumpartner + Bildungspartner

Ziel: 

Vor Ort dauerhafte Netzwerke bilden, die Kinder 

und Jugendlichen Teilhabe an kultureller Bildung 

ermöglichen.

Für eine nachhaltige Vernetzung in der kommunalen 

Bildungslandschaft können Transfer- und Vernetzungs- 

aktivitäten zusätzlich beantragt werden. 

In Anlehnung an das Schritt für Schritt-Faltblatt der  
Servicestelle „Kultur macht stark. Bündnisse für Bildung“  
Niedersachsen.

https://kumasta3.buendnisse-fuer-bildung.de/
https://kumasta3.buendnisse-fuer-bildung.de/


 

Anschrift: 

Beratungsstelle „Kultur macht stark“ NRW 

Arbeitsstelle Kulturelle Bildung NRW 

Küppelstein 34 

42857 Remscheid

Kontakt: 

Sophia Roggenbuck 

Telefon: 02191 . 794-377 

E-Mail: info@kulturmachtstark-nrw.de

www.kulturmachtstark-nrw.de 

www.buendnisse-fuer-bildung.de

ANSCHRIFT & KONTAKT

Ministerium für Kinder, Jugend, Familie, 
Gleichstellung, Flucht und Integration
des Landes Nordrhein-Westfalen

Rechtsträger:

Eine gemeinsame Einrichtung von: 

mailto:info%40kulturmachtstark-nrw.de?subject=
http://www.kulturmachtstark-nrw.de
http://www.buendnisse-fuer-bildung.de

